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Deutschland.
Münch«», 28. März . Im bayerischen Landeseisenbahnrat

wurde gegen die Versuche Front gemacht, die Pfalz eisenbahn-
technisch von Bayern zu trennen.

Berlin , 28. März . Wie deutschnationale Blätter mitteilen,
hat Hinderiburg den General Ludendorff vergeblich gebeten, von
feiner Reichspräsidentschaftskandidatur zurückzutreten. — Wie
der Telegraphenunion mitgeteilt wird, hat Dr . Otto Krieg!, der
Pressechef des Reichsblocks, wegen des öffentlich erhobenen Vor¬
wurfs der Lüge gegen Len Reichsgeschästssühcerder Deutschen
demokratischen Partei , Werner Stephan , gegen Len Verantwort¬
lichen Redakteur des „Berliner Tageblatts " und gegen den ver¬
antwortlichen Redakteur der „Frankfurter Zeitung " Beleidi¬
gungsklage erhoben. — Wie die „B . Z . am Mittag " vom Wohl-
fahrtsministerium erfahren haben will, wird die Miete für Len
Monat April in Preußen von 66 auf 76 Prozent der Friedens-
Miete erhöht. Für die Mieter , die die sogenannten Schönheits¬
reparaturen selbst vorgenommen haben, beträgt die Miete 72
Prozent der Friedensmiete. — Die Pariser Presse überwacht
mit größtem Mißtrauen die Schritte des deutschen Botschafters
Dr . Sthamex in der Sicherheitsfrage.

Verteilung von Zuschüssen an die Gemeinden.
Stuttgart , 27. März . Der Steuervertsilungsausschuß hat

in einer Sitzung vom 16. März von den 558 Gesuchen der Ge¬
meinden, 366 Gesuchen der Teilgemeinden um Zuschüsse aus
dem Ausgleichsstock etwa die Hälfte auf Grund der Anträge des
Arbeitsausschussesdurchberaten und an 433 weitere Gemeinden
und Teilgemeinden vorläufige Zuschüsse verwilligt . Es sind
jetzt an insgesamt 481 Gemeinden und Teilgemeinden Vorschüsse
m Höhe von rund 1 Million verwilligt ; die noch nicht ausbe-

>zahlten Vorschüsse werden in Len nächsten Tagen ausbezahlt
! werden. Die Gesuche werden auf ihre Notwendigkeit geprüft,

eine Reihe von Gesuchen konnte im Interesse der bedürftigern
Gemeinden nicht berücksichtigt werden. Der Abschluß des Ver¬
teilungsgeschäfts kann etwa Ende April ds. Js . in Aussicht ge¬
nommen werden; es ist hiezu die Feststellung der Höhe des
Ausgleichsstocks am 1. April ds. Jas . erforderlich, auch liegt es
in der Natur der Sache, daß die Gesuche nur der Reihe nach

!geprüft werden können und eine endgültige Entscheidung über
!die einzelnen Gesuche erst nach der vollständigen Prüfung aller

Gesuche erfolgen kann.
j Ei « qualifizierter Kandidat
ist zweifellos der Kommunist Thälmann . Sr ist sicherlich der
ilügste und gescheiteste von seinesgleichen. Die „Schwäbische
Tagwacht", die sich sicherlich auskennt, denn Thälmann gehörte
Küher, wie so mancher Kommunistenhäuptling , zur Sozial¬
demokratie, schreibt über den Bildungsgang Thälmanns : Ernst

lang die Volksschule besucht. Wer Laß er sie mit besonderem
Erfolg besucht habe, werden selbst die auf Befehl von Moskau
lügenden kommunistischenZeitungen nicht behaupten wollen.
Thälmann hat in jeder Klasse zwei Jahre gesessen und mußte
infolgedessen die Schule nach Absolvierung der vierten Klasse
verlassen. Vermutlich hat Thälmann schon damals die ganze
Verderblichkeit der „bürgerlichen" Bildung und Erziehung er¬
kannt und ihr passiven Widerstand entgegengesetzt. Das dürfte
ihn in den Angen aller Analphabeten Deutschlands als beson¬
ders befähigt erscheinen lassen, den Stuhl des Reichspräsidenten
einzunehmen."

Kutisker bedingt haftfähig.
Berlin , 28. März . Die eingehende Untersuchung Kutiskers

durch eine ärztliche Spezialkommission hat ergeben, daß er un¬
ter gewissen Bedingungen Haftfähig sei. In dem ärztlichen
Gutachten wird jedoch empfohlen, das Verfahren gegen
Kutisker zu beschleunigen, um die Haftdauer abzukürzeu. Den
Blättern zufolge ist anzunehmen, daß die Hauptverhandlung
gegen Kutisker im Mai stattfinden wird.

Ausland«
Paris , 28. März . Senator de Jouvenel behauptet ini „Ma¬

tin ", daß Deutschland und England die Politik verfolgten,
Frankreich Lei den Sicherheitsverhandlungen abzudrängen.

London, 28. März . Das Unterhaus hat die Vorlage über
Mindestlöhne im Bergbau mit 208 gegen 143 Stimmen nb-
gelehnt.

Sofia , 28. März . Die deutsche Firma Philipp Holzmann
und Co. A.G. in Frankfurt a. M - erhielt die Konzession, den
Sumpf von Amatow zu entwässern. Nach dieser Melioration
wird die gewonnene Kultnrfläche von etwa 14 000 Hektar zur
Verfügung der Flüchtlinge ans "Thrazien , Mazedonien usw.
gestellt werden. — In der kleinen Gebirgsstadt Sewliewo
wurde der Hauptsitz der letzten kommunistischen Verschwörung
entdeckt. Es wurden drei Rechtsanwälte, zwei Lehrer und fünf¬
zig andere Personen verhaftet. Die Vorgefundenen Geheim¬
archive und Pläne wurden beschlagnahmt.

Eia Franzose zur Entwafstnmgsfraqe.
Paris , 27. März . Die Wochenschrift „L'Jllustration " ver¬

öffentlicht in ihrem heutigen Heft ein beachtenswertes Nachwort
zu dem interessanten Bericht über Deutschland, welchen Nau-
deau für die Zeitschrift verfaßt hat . Es handelt sich um eine
Zuschrift, die ein amtlich in Deutschland tätiger Franzose an
das Blatt richtete. Der Name des Verfassers wird natürlich
nicht genannt , aber die „L'Jllustration " verbürgt sich dafür , daß
ihr prominenter Mitarbeiter Lurch seine amtliche Tätigkeit in
der Lage ist, genaue Mitteilungen über die Zustän de in Deutsch-
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betont, daß die Wiederherstellung normaler Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich als Hauptboraussetzung für
die Erhaltung des europäischen Friedens zu betrachten ist, wa»
man in Frankreich vielfach noch nicht voll zn erkennen scheine.
Der ungenannte Briefschreiber hebt weiter hervor , daß di«
Deutschen aller Parteien die Ueberzeugung haben, die eigent¬
lichen Angriffe seien von Rußland ausgegangen . Es sei un¬
möglich, Deutschland allein die Schuld am Kriege aufzubürden.
Der Mitarbeiter der „L'Jllustration " empfiehlt, dieser deutsche«
Auffassung Rechnung zu tragen , wenn man eine Annäherung
an Deutschland ermöglichen wolle. Der Briefschreiber ver¬
sichert dann, daß es Deutschland nach der Zerstörung seines
Kriegsmaterials unmöglich sei, von heute aus morgen einen
neuen Krieg zu führen. Er betont die Uebersetzung der Frage
des Mannschaftsbestandes, die keine entscheidende Rolle spielen
könne und bestreitet weiter die Angaben des englischen Generals
Morgan , daß 15 000 deutsche Fabriken für die Herstellung von
Kriegsmaterial in Frage kommen. Nach seiner Versicherung
gibt es gegenwärtig in Deutschland höchstens hundert chemische
Fabriken, von denen dies gesagt werden kann. Es hätte nach
ihm als völlig ausreichende Garantie zu gelten, wenn in diesen
hundert Fabriken alle Vierteljahr einmal eine Sondierung bor¬
genommen wird. Mit dieser Kontrolle wäre der Völkerbund zu
bettauen . Der Verfasser des Briefes bezeichnet es als unge¬
heuerlich, daß die französische Presse fortgesetzt die ungereimtesten
Dinge über angebliche Rüstungen Deutschlands veröffentliche,
obgleich in Berlin eine interalliierte Kommission sitze, die der¬
artige Behauptungen sofort nachprüfen und die Sinnlosigkeit
der meisten dem französischen Publikum Vorgesetzten Mitteilun¬
gen Nachweisen kann. Er bedauere Liese Veröffentlichungen,
weil sie die deutsch-französische Annäherung er'chweren. Die
dauernde Ueberwachung Deutschlands ist nach Ansicht des fran¬
zösischen Beamten nur denkbar, wenn alle Staaten abrüsten und
die gleiche VöKerbnnLskonttolle annehmen. Am Schluß des
Briefes heißt es, der deutsche Verzicht auf Elsaß-Lothringen sei
aufrichtig, dagegen sei die Lage an der deutschen Ostgrenze auf
die Dauer unhaltbar , well Tausende von Deutschen dort der
Herrschaft eines fremden Stammes unterstellt worden seien, die
von den Deutschen als weniger zivilisiert betrachtet wird. Der
Verfasser des Briefes äußert die Hoffnung, daß ein genialer
Staatsmann eine Lösung dieses Ostproblems findet, well sonst
ein neuer Konflikt unvermeidlich würde

Das Belleid Deutschlands.
Paris , 29. März . Der Präsident der Republik Doumergue

und der Ministerpräsident Herriot empfingen heute den deut¬
schen Botschafter v. Hoesch, der das Beileid Deutschlands zu der
großen Grubenkcllastrophein Merlenbach aussprach. Der Chef
des Protokolls dk Foucguier erschien dann bei der deutschem
Botschaft, um den Dank Doumergues und Herriots für die Bei-
leidskundgebung auszusprechen.

Neue Aufträge für di« deutsche Industrie.
Paris , 28. März . Der Abgeordnete Francois Poncet , der

bekanntlich dem Komitee des Forges sehr nahe steht, teilt in
seinem Blatt , dem „Abenir", heute mit, daß in Deutschland
nicht nur 4000 Eisenbahnwaggons, sondern auch vier Schiffe
für lange Fahrten bestellt würden. Natürlich wendet sich Pon¬
cet als Verfechter der französischen Industrie gegen die Ver¬
gebung von Aufträgen an deutsche Industrielle.

Frankreich und Serbien.
Paris , 27. März . Am Schluß der Kammsrsitznng verlas

Painlevö eine Sympathieadresse der serbischen Kammer an das
französische Parlament aus Anlaß des 10jährigen Jahrestage-
des serbischen Nationalfestes. Painlevö erklärte , Frankreich
habe die beispiellosen Leiden nicht vergessen, die das serbische
Volk während des Krieges erduldet habe. Herriot schloß sich der
Sympathiekundgebung des Kammer Präsidenten namens der
französischen Regierung an und erklärte, Serbien könne ans
Frankreich rechnen, wie Frankreich auf Serbien zahle.

Verhandlungen über die Zeppelinwerft.
In diesen Tagen werden in Paris Vertreter der Reichs¬

regierung erwartet , die mit der BotschasterkonrerenzFühlung
nehmen sollen, um 1. die Frage der Zeppelinwerst in Friedrichs¬
hasen, 2. die Frage des Ueberflisgens französischer Flugzeuge
über deutsches Gebiet zu erörtern . Diese beiden Angelegenhei¬
ten laufen bekanntlich bereits seit vielen Monaten . Die Fran¬
zosen stehen in: Gegensatz zn den Anschauungen aller übrigen
Alliierten ünd vor allem Amerikas weiter auf dem Standpunkt,
daß die Zeppelinwerke zerstört werden sollen. Die , deutschen
Delegierten werden geltend machen, daß Zeppeline heute aus¬
schließlich für Handelszwecke verwendet werden, daß in der gan¬
zen Welt starke Mchfrage nach Zeppelinen herrsche und daß in¬
folgedessen die Zerstörung der Lustschiffhalle von Friedrichs¬
hasen ein ungeheurer Verlust wäre, der auch in gewissem Maße
die deutsche Zahlungsunfähigkeit beeinflussen müßte und in¬
folgedessen der Durchführung des Dawesplanes Schwierigkeiten
bereiten würde. Andererseits dürsten die deutschen Delogierten
sich im Namen der Reichsregierung bereit erklären, Frankreich
das Zugeständnis zn machen, Latz ihre Flugzeuge Deutschland
wie vor der Ruhrbesetzung überfliegen können, wenn die Zeppe-
linhalle bestehen bleibe. Der ganze Flugverkehr zwischen Paris
und dem europäischen Osten wird jetzt über die Schweiz und
Oesterreich ausgesührt , da Deutschland das Recht, das ihm der
Versailler Vertrag zngesteht, ausnützt , in Deutschland niederge¬
gangene französische Flugzeuge zu beschlagnahmen Mit dieser
Maßnahme würde nunmehr gebrochen Werden, >venn bei den
Besprechungen in Len nächsten Tagen ein Einvernehmen in al¬
len Luftschiffahrtsfragen erzielt würden.

Emigunt über die Ausftchrtaxe «» E«rl «mb.
Lo«dlM, 28. März . In gut informierten Kreisen Londonsversickert man. .
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Regierung endlich zu einem Einvernehmen über die neue deut¬
sche Methode der Einbehebung der 26prozemigen Ausfuhrtaxe
Gekommen seien. Man nimmt in London allgemein an , daß
durch dieses Abkommen die Vorarbeiten des deutsch-englischen
Handelsvertrages für den deutschen Reichstag erleichert werden.

Die -owjets Gegen den adelige» Grmeütefitz.
Moskau , 28. März . Das Präsidium des Zentralexekutiv-

lomitees bestätigte den Gesetzentwurf , der den früheren adeligen
Gutsbesitzern und ihren Familien das Recht nimmt , auf ihren
früheren Besitzungen zu verbleiben und dort das Land zu be¬
wirtschaften.

AZW V^ trrr vnd Umgebung.
— Die Reichsbahndirektion hat die Eisenbahnobersekretäre

Dann und Grau  in Wildbad je nach Höfen,  den Eisen
Hahnsekretär Dangelmaier in Wild da  d nach Söflingen
»ersetzt.

Neuenbürg , 30. März . In der hiesigen Stadtkirche wurde
Gestern durch Dekan Dr . Megerlin Re Konfirmation
»on 20 Knaben und 31 Mädchen vorgenommen , auch in ver¬
schiedenen Bezirksgemeinden fand die Konfirmation statt . Die
Beteiligung seitens der Eltern und Verwandten der Kinder an
der erhebenden Handlung , die den Erwachsenen die eigene Ju¬
gendzeit wieder vor Augen führt , war eine sehr starke.

Württemberg.
Stuttgart , 27. März . (Erhöhung der Zeitkartenpreise vom

1. April 1925 an .) Die Reichebahndirektion Stuttgart teilt zu
der bereits ergangenen Pressemitteilung noch folgendes mit:
1. Die Preise der Arbeiterrückfahrkarten entsprechen künftig
Wieder wie früher dem Preise einer einfachen Fahrkarte 4.
Klaffe der betreffenden Strecke ; die Ermäßigung beträgt also
30 Prozent . 2. Die Preise der Monats - und SchülermonatS-
trrten werden um 25 Prozent erhöht . 3. Me Preise und Gel¬
tungsdauer der Wochenkarten bleiben unverändert . Diese Kar¬
ten — künftige Bezeichnung „Arbeiterwochenkarten " — werden
«ber nur noch an Personen abgegeben , die ausschließlich mit
mechanischen oder Handarbeiten beschäftigt find. Zur Erlau-
»ung einer Arbeiterwochenkarte ist künftig ein Ausweis (An¬
trag ) ähnlich wie bei den Arbeiterrückfahrkarten erforderlich.
Die Vordrucke zu diesen Anträgen werden demnächst an den
Fahrkartenschaltern abgegeben . 4. Eine Wochenkarte , die jeder¬
mann ohne Ausweis zugänglich ist, (wie die bisherigen Wochen¬
harten ) wird neu eingeführt unter der Bezeichnung „Teil¬
monatskarte 4. Klaffe ". Der Preis der Teilmonatskarte ist
Löher als der Preis der Arbeiterwochenkarte . 5. Die vor dem
1. Avm """ - - -April gelösten Wochenkartenund Arbeiterrückfahrkarten gel
ten unverändert bis zum Ablauf ihrer gewöhnlichen Geltungs¬
dauer.

Stuttgart , 28. März . (Ostergeschenke.) Wie wir von unter¬
richteter Seite erfahren , ist unsere kürzlich gegebene Anregung,
den Konfirmanden als paffendes Geschenk ein Sparbuch mit
einer kleineren oder größeren Einlage zu überreichen , auf sehr
fruchtbaren Boden gefallen . Es ist erfreulich , feststellen zu kön¬
nen , daß die Städt . Sparkaffe Stuttgart in der vergangenen
Woche mehrere hundert neue Sparbücher -irr diesen Zweck aus-
Gestellt hat . Diese Mitteilung wird sicher dazu beitragen , daß
der und jener , der keinen Konfirmanden zu beschenken hat , die
Gelegenheit des Osterfestes benützt , um in gleicher Weise einem
Kinde eine Freude zu machen . 100 Pfennige genügen zur Er¬
öffnung eins Sparkontos.

Stuttgart , 28. März . (Unerlaubte Demonstration .) Am lö .Februar
veranstaltete der Rote Frontkämpferbund in Cannstatt einen von der
Polizei nicht genehmigten Demonstratlonszug . Der Leiter der De¬
monstration, Lämmle, wurde zu einer Geldstrafe von !00 Mark
verurteilt.

Stuttgart , 28. März . (Die Gemeindeanteile an der Einkommen -,
Körperschafts- und Umsatzsteuer.) Die Staatshauptkaffe hat heute
den Gemeinden als Anteil an der Einkommen -, Körperschafts- und
Umsatzsteuer 0,10 RM . aus je 1000 RM . ihrer Schlüffelanteile über¬
wiesen.

Stuttgart , 28. März . (Beschlagnahmungen .) Die Kriminal¬
polizei hat am Donnerstag mittag auf dem Parteibezirkssekretariat
der Kommunisten die gesamte Auflage der Flugblätter mit dem
programmatischen Aufruf der kommunistischenPartei Deutschlands
beschlagnahmt. Außerdem erschien die Polizei heute im Druckerei¬
gebäude der „SUdd. Arbeiterzeitung" und beschlagnahmte Wahlflug¬
blätter , die für das Kleinbauerntum bestimmt waren.

Stuttgart , 28. März . (Zur Strafvollstreckung in Württemberg .)
Nach einer Verfügung des Justizministeriums ermöglicht es der
Rückgang des Gesangenenstandes bei den Landesstrafanstalten nun¬
mehr wieder, die gegen erwachsene Personen erkannten Gefängnis¬
strafen, soweit sie die Dauer von vier Wochen überschreiten, in den
Landesstrafanstalten zu vollstrecken. Nach dem bisherigen Voll¬
streckungsplan wurden nur Strafen von Uber sechs Wochen Dauer
in den Landesstrafanstalten vollstreckt.

Rottwril , 28. März . (Steuerhinterziehung .) Der Bierbrauerei
" ' - :ei Aldinge

Geldstrafe
Kosten wegen Steuerhinterziehung verurteilt.

Schwenningen , 28 März . (Beendigung des Taschenuhrmacher
streikst Nach >5 wöchentlichem Kamps und nach längeren Per

besitz« Karl Kopf. Rosenbrauerei Aldingen, wurde von der Straf¬
kammer zu 5000 Toldmark Geldstrafe und Tragung sämtlicher

Handlungen zwischen den beiderseitigen Organisationsvertretern ist
der Streik .der Taschenuhrmacher bei der Firma Th . E . Haller durch
einen, beide Teile befriedigenden Vergleich beigelegt worden. Die
Arbeitsaufnahme soll am Montag den 30. d. M . erfolgen.

Fraurrchatz.
Geschichtliche Erzählung aus dem 15. Jahrhundert

von Felix  Nabor.
GM (Nachdruck verboten.)

Unterdessen wurden die Zigeuner , die den Fahrenden an
Zahl weit nachstanden , so heftig angegriffen , daß sie zurück¬
wichen. Murfu sammelte seine Leute und wehrte sich wie ein
junger Löwe gegen die Ueberzahl , doch es half nichts . In
dichten Haufen drängten Männer und Weiber heran und über¬
schütteten die Zigeuner mit Steinwürfen , daß diese abermals
»Achichen.

Plötzlich tönte lauter Hornruf von der Leerstritze her und
ein schmucker Reiter erschien am Eingang des Tales , wandte,
nachdem er dem Kampf einen Augenblick zugeschaut hatte , sein
Roß und kehrte nach wenigen Augenblicken mit einem Dutzend
Reiter zurück, welche drohend den Eingang des Tales besetzten.

Vom Waldrand « her tönt « ein lauter Schrei : „Walter !"
Auch der Ritter mit der blauweißen Schärpe hatte das

Mädchen erkannt.
„Dalj«

Dürnau , OA . Riedlingen , 28. März . (Der Storch als Patient .)
Eine eigenartige und seltene Operation fand bei Staigwict Köhler
hier statt. Ein alter Nimrod beizie mit Fröschen den Iltis . Vater
Storch , der vor einigen Tagen zurllckkehrte, machte auch Gebrauch
von seinem Iagdrecht und holte dem Alien seine Frösche weg, aber
schon am dritten Tag war er nicht vorsichtig genug und brachte die
Mittelzehe des rechten Fußes in die Falle , die sie ihm abschlug. In¬
folgedessen verlor das Tier die Abstoßkrast zum Ausflug und der
Schashirte brachte ihn ins Ort , wo kurz darauf durch einen Metzger-
meistec die Operation vorgenommen wurde. Der Verletzte war sehr
geduldig und die Operation verlief sehr gut.

Ulm. 28. März . (Frecher Raubüberfall .) Als der Kaffendlener
der Deutschen Bank von der Reichsbank zurückkam und das Ge¬
bäude durch den Hinteren Eingang betrat, stürzte sich ein Mann auf
ihn und wars ihm eine handvoll Pfeffer in die Augen. Er suchte
dem Kafsenboten die Geldmappe mit Gewalt zu entreißen, nachdem
er ihm vorher einen Schlag versetzt hatte. Der Angegriffene besaß
soviel Geistesgegenwart, die Mappe sestzuhalten und um Hilfe zu
rufen, worauf der Räuber die Flucht ergriff. Er wurde vom Kaffen-
diener verfolgt und konnte mit Hilfe von Paffanten in der Nähe des
Stadtbads festgenommen werden. Es handelt sich bei dem Täter
um einen schon mehrfach vorbestraften, hier ansässigen verheirateten
Mann.

Ulm , 28. März . (Jugend von heute.) Durch die Htrschstratze
ging dieser Tage eiue ältere Dame . Ihr voraus tummelten sich ein
paar halbwüchsige Burschen dem Bürgersteig entlang . Einer von
ihnen warf achtlos, hoch im Bogen — mit der üblichen nonchalanten
Handbewegung — einen glühenden Zigarcttenrest hintüber und der
Dame ins Auge. Die glimmenden Tabakteilchen schmerzten begreif¬
licherweise im Auge und mau war der Betroffene» behilflich, indrß
di« angehenden jungen Männer drum herum stauben und ei» recht
blödes Gelächter anhoben.

UlM W März . (Denkmal 13/49.) Die Einweihung des
Denkmals der beiden ehemaligen Feld -Arttllerie -Regrrnenter 18

Ludwig Heck wollte an der Brücke beim Bahnhof Stumpen sprenge«
Der Junge hatte geladen und die Zündschnur in Brand gesteckt. Vei
Schuß ging aber nicht los. Im Begriff, nach der Ursache zu seh««
erfolgte plötzlich eine Explosion, wodurch der Bedauernswerte schwere
Verletzungen am Kopfe erlitt. Man verbrachte ihn alsbald ins Hei¬
delberger Krankenhaus . Ein Auge gilt als verloren.

Dom Hohentwiel , 28. März . In Hilzingen bei Singen gl«,
das Gerücht von einem Mord . Seit sechs Tagen wurde ein Schwei¬
zer. der seit einiger Zeit in Hilzigen wohnte, vermißt . Auf Ersuch?«
des Bruders des Verschwundenen wurde von der Gendarmerie eine
Waldstreife vorgenommen. Der Vermißte wurde im Wald tot aus-
gesunden. Er hat als Zeichner von Kriegsanleihe eine große Summe
Geldes verloren und war in der letzten Zeit vermutlich aus diesem
Grunde schwermütig geworden. Man nimmt deshalb an , daß «
freiwillig in den Tod gegangen ist.

BenrMchtes.

und 49 und ihrer zugehörigen Formationen findet am Sonntag,
Münsterplatz in Ulm statt.den 17. Mai , 11 Uhr aus dem Münsterplatz in Mm statt . Ave

ehemaligen Angehörigen der beiden Regimenter und ihrer zu¬
gehörigen Formationen : Offiziere , Sanitäts -Offiziere , Beamten,
Unteroffiziere und Kanoniere find zu der Feier herzlichst einge-
laden

EllwcmGen , 37. März . (Avei interessante Freisprüche .) Der
frühere Amts - und Polizerdiener und jetzige Fabrikarbeiter
Ludwig Schlud in Hofherrnhaus , Gdc . Unterrombach , hatte im
Jahr 1924 im Auftrag des Schultheißenamrs Unterrombach bei
Len Mitgliedern der Jnvaliditäts - und Altersversicherung , die
sich freiwillig weiterverfichertrn , alle vier Wochen die Beiträge
einzuziehen , verlangte von den Versicherten jeweils 20 Pfg.
mehr als der Betrag ausmachte und steckte diesen Mehrbettag
in seine Tasche. Das Amtsgericht Aalen verurteilte deshalb den
Polizeidiener zu der gesetzlich niedersten Gefängnisstrafe von
drei Monaten . Auf die Berufung des Angeklagten hob die
Strafkammer dieses Urteil auf und sprach den Angeklagten
frei mit der Begründung , Rr Angeklagte sei nicht Beamter der
Jnvaliditäts - und Altersversicherung , sondern Kassenbote der
Ortsbehörde für die Arbeiterversicherung Unterrombach ge¬
wesen ; auch Betrug sei nicht zu erweisen , weil der Angeklagte
für den nicht zu seinen Amtsobliegeirherten gehörigen Einzug
der freiwilligen Beiträge nur die übliche Ganggebühr verlangt,
also nicht einen bewußt rechtswidrigen Vermögensvortcil er¬
strebt habe . — Am 27. Oktober 1924 war an einer Straßen¬
kreuzung in Gmünd mit dem Malermeister Franz Doll , der
links statt rechts fuhr , ein anderer Radfahrer zusammengcsto-
ßen , sodaß der Radfahrer einen schweren Gclenkbruch am linken
Fuß davontrug und mehrere Monate erwerbsunfähig war . Das
Amtsgericht Gmünd hatte den Doll wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu der Geldstrafe von 40 Mark verurteilt . Auf die
Berufung des Angeklagten hob die Strafkammer laut „Jvf-
und Jagstzeitung " dieses Urteil auf , weil der Angeklagte mit
Rücksicht auf die Besonderheit dieses Falles , — er wollte gerade
absteigen und in ein links der Straße stehendes Haus gehen , —
links zu fahren berechtigt gewesen und dem entgegenkommenden
Radfahrer der ganze gerade freie Platz der Straßenkreuzung
zur Verfügung gestanden sei.

Bade «.
Pforzheim , 28. März . In verschiedenen hiesigen Wohnungen.

Geschäftsräumen, sowie in einem kleinen Fabriklokal der Südstadt
wurden wegen Anfertigung von Falschgeld Haussuchungen vorge¬
nommen. 3n dem Fabriklokal wurde die Werkstätte entdeckt. Es
wurde eine größere Anzahl falscher Einmarkstücke sowie die zu deren

Verstellung verwendeten Gegenstände oorgesunden und beschlagnahmt.
>ie drei Täter sind festgenommen.

Karlsruhe , 28. März . Im Hagenschieß-Prozeß wurde der An¬
geklagte Abele wegen unlauteren Wettbewerbs zu einer Geldstrafe
von Ä)000 Mark verurteilt . Bon der Anklage der Bestechung, Un¬
treue und Verleitung zum Meineid wurde er sreigesprochen. 7000 M
werden für verfallen erklärt . Der Angeklagte Grieger wurde wegen
unlauteren Wettbewerbs zu einer Geldstrafe von 2000 Mark verur¬
teilt. Von der Anklage der Untreu« wurde er sreigesprochen. Der
Angeklagte Honnef wurde wegen Preistreiberei und Kettenhandels
in mehreren Fällen zu einer Geldstrafe von 50000 Mark verurteilt.
Ferner wurden 50000 Mark eingezogen. Von der Anklage der
Bestechung des Würtenberger und Deterl wurde er sreigesprochen.
Der Angeklagte Mager wurde wegen Begünstigung zu einer Geld¬
strafe von 500 Mark verurteilt . Bon der weiteren Anklage wegen
Begünstigung wurde er freigesprochen. Die Angeklagten Würlen-
berger und Detert wurden freigesprochen.

Neckarburken , 28. März . Der 14jährige Sohn des Schmieds

Et » Lansbnkenstreich . Ms ein Zug die Bahnüberfahrt Ast
Butzach passierte , standen zwei etwa 15jährige Burschen und et»
etwa Üijähriger Knabe mitten im Bahngleis und wichen « ich
nicht zurück, als dev Zug immer näher kam, sodaß dieser dir
Fahrt unterbrechen mußte . Erst als der Zug hielt . sPranW»
die Burschen lachend davon

Schnupfe « u» k Katarrh . Zu den unerwünschteste » GLsi»
besonders in der Zeit schwankender Witterungsverhältniffe . wir
beim Uebergang vom Winter Mm Frühling , gehören Schnup¬
fen und Katarrh . Darum ist es nicht unangebracht , gerade jchs
daran zu erinnern , daß wir in der gewöhnlichen KochzwiM
ein erprobtes Mittel gegen diese lästigen Krankheiten besitze
Man verteilt die Zwiebel , dämpft sie mit Kandiszucker oder ach
mit ungehopfter Bierwürze und nimmt von dem so erhalte »«
Safte etkm all « zwei Stunden einen Löffel voll ein Es emp¬
fiehlt sich, den gewonnenen Zwiebelsaft in einer gut verkorkt»
Flasche anfzulbewahren , um ihn bei Bedarf gleich verwende » z»
können . Wenn die Anwendung rechtzeitig geschieht, so kann tll
den meisten Fällen verhindert werden , daß «in gewöhnlich«
Husten oder Schnupfen sich in einen lange andauernden Bron¬
chial- und Lungenkatarrh verwandest.

Schweres Unglück. Freitag nacht stieß auf der Strecke von
Stuttgart nach Halle bei Koburg ein nnt >'echs Abgeordneten
des Reichsblocks besetzter Kraftwagen nnt einem cntgegenkoi»
Enden Automobil zusammen . Beide Wagen stürzten um . Die
Insassen wurden ^ rausgeschleudert . Der Führer des erst«
Wagens , Schmitter , war auf der Stelle tot , einer der Jnsafft»
namens Loeninger ist lebensgefährlich verletzt , die übrigen die»
Herren kamen mit leichten Verletzungen davon . Von den drei
Insassen des andern Kraftwagens erlitten zwei Kaufst « ?
schwere Arm - und Rippenbrüche.

„Los Angeles " reparaturbedürftig . Aus Newyork wir»
gemeldet : Die Gerüchte , die bald nach der gelungenen Berru »-
Äassahrt der „Los Angeles " auftauchten und von einer schwere»
Beschädigung des Luftschiffes wissen wollten , finden jetzt ihr«
Bestätigung durch die amtliche Mitteilung , daß das äußere Me¬
tallgerüst teilweise erneuert werden muß . Während der Ber-
mudasfahrt war Kalziumchlorid , das zur Flüisighaltung der als
Ballast im Innern des Schiffsraumes in Säcken gelagerte»
Wasservorräte diente , auf das aus Aluminium her gestellte
Schiffsgerippe getropft . Ein großer Test der Alunriniumstäd !'
wurde durch die Aetzung zerfressen und muß jetzt an ^ Uvechsest
werden . Die Reparaturen werden mindestens -roch zwWWoch»
beanspruchen , so daß die geplante nächste Bermudasfahrt nicht
vor dem 12. April stattsirrden kann.

Die Schuld am Stratzenbahnunglück i« Jserloh « .
Essen, 25. März . In der Untersuchung der Schuldfra -r

zum größten Straßenbahnunglück Deutschlands am 17. Jnü
1924 in Iserlohn , dem 24 Personen zum Opfer gefallen »«4
das schwere Verletzungen von weiteren 30—35 Fahrgästen zur
Folge hatte , ist jetzt die Entscheidung gefallen . Die drei ein¬
gesetzten Sachverständigen haben sich in einem eingehenden , wis¬
senschaftlich begründeten Gutachten geäußert . Sie kamen über¬
einstimmend zu dem Ergebnis , daß weder die Beschaffenheit der
Strecke noch die des Wagens , insbesondere der Bremsvorrich¬
tungen , die Ursache gewesen sei, und daß die Direktion der
westfälischen Straßenbahn keine Schuld an dem Unglück trifft.
Ursächlich für das Unglück ist vielmehr das schuldhafte Verhal¬
ten des Führers gewesen . Ta irgendein Verschulden einer noch
lebenden Person nicht nachgewiesen ist, hat der Oberstaatsanwalt
in Hagen das Verfahren eingestellt.

Handel und Verkehr.

„^.aljal " rief er laut.
"Los !" gebot Waller und stürmt « mit eingelegter Lanze

gegen Re Haufen der Männer und Weiber , Re schreiend auS-
einanderstoberr.

Nach wenigen Augenblicken war der Kampfplatz von den
Feinden der Zigeuner geleert ; fluchend und schreiend sprangen
die Scharen der Männer und Weiber zur Heerstraße , wo sie sich
rasch sammelten und in den Wald schlugen oder durch den
seichten Fftrß wateten , um das schützende Ufer zu erreichen . Dir
Zigeuner jagten ihnen auf den flinke» Pferden nach und bald
war das Tal von ihnen gesäübert ; nur ihre Verwünschungen
tönten noch ans de« dunklen Hochwald WO Lal hernieder , er¬
starken aber » ach baßer Lev.

Walter stieg vom Rosse und befahl leinen Begleitern , ihn
zu erwarten . Dann begab er sich zu dem Verwundeten , der
ihm Re Hand reichte und matt lächelte . „Es geht zu Ende ",
sprach er und schaute suchend umher . „Holt mir Murfu !"

Der Gerufene erschien bald und kniete bei dem Vater nie¬
der . Lautlos nnt gesenkten Häuptern umstanden Re Zigeuner
den Sterbenden.

„Ich mutz schnell meine letzten Anordnungen geben", sprach
dieser , „denn ich fühle , es geht zu Ende ."

Dalja setzte eine kleine Flasche an seinen Mund , aus der
er begierig trank.

„Murfu ", fuhr er fort , „du bist als nrern Sohn der recht¬
mäßige Fürst des Stammes . Hört , meine Brüder ! Wollt ihr
Murfu , meinen Sohn , als euren Fürsten anerkennen?"

Alle Hände erhoben sich und alle Stimmen riefen : „Ja,
wir wollen es !"

„So schwört ihm Treue und Gehorsam bis in den Tod !"
„Wir schwören ihm Treu « und Gehorsam bis in den Tod !"

riefen alle , legten Re Hände auf Re Brust und verneigten sich
vor ihrem neuen Herrn.

„Nun noch eines", sprach der alt « Zigeunerfürst , „das Wich«
' ! Hand,tigste. Gib mir deine Hand, Dalja , und verzeihe, daß ich dir

ein Geheimnis verschwiegen. Du bist nicht mein Kind. Sei
ruhig ", sprach er leise, als Dalja erschrocken zusammenzuckte,
„ich habe dich lieb gehabt wie meine eigene Tochter und alle
dein« Wünsche erfüllt . Du wirst dich nicht beklagen können.
Ader mein Kind bist du trotzdem nicht; da< muß ich dir jetzt
sagen. Ein Freund , ein anderer Fürst unsere- großen Volkes,
übergab dich mir , all» er sterbend im Zelte lag. Die Ahne wird
er Rr bezeugen.

Diese nickte mit dem Grauen Haupt« und fuhr, da daA
Sprechen de« verwundeten schwer ging, fort zu erzählen:
MW dich Ww «User« ei- Me Lochtty » ad liebt « , dich

wie ein«' solche. Der ganze Stamm verehrt dich als seine jrmze
Herrin . Ist es so? "

Ein beifälliges Gemurmel ging durch Re Reihen d«
Zigeuner.

„Und nun höre , was du zu tun hast . Fern in AegYPt**
lebt heute noch der Stamm deines Vaters ; dorthin ziehen wtt.
Es ist zu -kalt rn diesem Lande , Las uns niemals Heimat wert«
kann . Zn heiß rollt unser Blut Lurch Re Adern und in diese»
eisigen Lande geht es wie Frösteln Lurch den Körper . Du b»
Re rechtmäßige Königin deines Volkes , das du beherrschen sollst
Vereinigt mit uns bilden wir zusammen einen kräftigen Stam«
dem es vielleicht gelingt , sich in dem sonnigen Lande festzusetzG
ein eigenes Reich zu gründen und so den Fluch zu lösen; dr
über unfern Haänptern schwebt. So ist es geschehen!"

Der Zigeunerfürst nickte zur Bestätigung mit dem Hcmpn
und sprach , nachdem er abermals getrunken hatte : „Ich weih
Dalja , Laß du Monde lang eine stille Liebe im Herzen trugst

Bei diesen Worten erröteten Walter und Dalja , und dies
blickte scheu zu dem stattlichen Manne ans.

„Aber ", fuhr der Verwundete so leise fort , daß es nur «
Zunächststehenden hören konnten , „ihr hättet nimmer zusamrM
gepaßt . Allzu verschieden ist euer beider Wesen , eure gaMS
Art . Der Adler soll sich nicht mit der wilden Taube paare»
Gedenket einander in stiller , warmer Freundschaft und scheid» '
in Frieden . Du aber , Dalja , hast in letzter Zeit dich mit «
anderer Lieb« deinem vermeintlichen Bruder Murfu zugeneiA

re wäre es, wenn du ihn zum Manne nehme« würdest? E
wäre mein letzter Wunsch aus Erden ." _

Murf » sprang auf Dalja z« und blickte ihr to bi« RnckW
Augen. —

„Dalja , meine süße Dalja ", rief er » it zitternder GttWK-
„willst du iw- Vaters Wunsch erfüll« ?"

(Fortsetzung folgt)

Stuttgart , 28. März . (Obst- und Gemiisegroßmarkt.) Ldel-
äpfel 30—42. Tafeläpfel 12—30, Walnüsse 30—40, Kartoffeln 5—6.
Wirsing (Köhlkraut ) 12—15. Filderkraut 10—12, Weißkraut >0 12.
Rotkraut 15—18 Pfg . per >, Kg., Grünkohl 10—12, Roterüben 5—7.
Gelberüben b—7, Zwiebel 14—17 Pfg . je per ' /, Kg, Rettiche 1 Stück
3—5. Sellerie 12—30, Schwarzwurzeln 35—45, Spinat 35—45 Pfg.

Münderkingeu , 28. März . (Jahrmarkt .) Die Zufuhr zum Jahr¬
markt war eine sehr starke, auch der Handel sehr lebhaft. Zugefiiyrt
waren : 35 Pferde , 65 Ochsen, 72 Farren , 4g Kühe, 97 Kalbeln , lll
Rinder , 31 Mutterschweine, 10 Läufer und 470 Milchschweine. Ver¬
kauft wurden : 3 Pferde , 32 Ochsen 29 Farren , 10 Kühe, 92 Kalbet»,
77 Rinder , 12 Mutterschweine, 10 Läufer und 450 Milchschweine.
Erlöst wurden für Pferde 350—680, Ochsen 280 - 360, Farren 206
bis 400, Kühe 180 570, Kalbeln 400- 750, Rinder 175—360, M »t>
terschweine 180- 250, Läufer 40- 60, Milchschweine 25—33 Mart
pro Stück.
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Meueite Nachrichten.
Köl« , 30. März . Das Befinden Jarres hat sich erheblich

gebessert. Er wird nach Duisburg zurückkehren, um dort seine
Lmtsgeschäfte wieder auszunehmen . , ,

Lehe, 39. März . Gestern entgleiste , wahrichemüch infolge
vorzeitiger Weichenstellung , ein Personenzug beim Einfahren
in den Bahnhof - Drangstedt bei Lehe (Hannover ). Zwei Wagen
wurden umgeworfen , wobei ein Kaufmann getötet und zehn
Personen verletzt wurden.

Berlin , 29. März . Einer Blättermeldnng zufolge wurde
der Termin für die Berufungsverhandlung des wegen Beleidi¬
gung der Richter im ersten Ebert -Prozeß zu 3000 Mark Geld-
Aafe verurteilten Landgerichtsdirektors Kroner auf den 20. 4.
festgesetzt. Die Verhandlung wird vor der ersten Strafkammer
des Landgerichts 1 in Berlin stattfinden . — Wie die Morgen¬
blätter melden , wird das Gesetz über die Verlängerung der Fri¬
sten der dritten Steuernotverordnung am 3l . März verkündet
werden. Es tritt mit der Verkündigung in Kraft.

Saarbrücken , 29. März . Die Zahl der Opfer der Merlen-
bacher Grubenkatastrophe hat sich auf 53 Tote erhöht , da noch
zwei Verletzte gestorben find.

London, 29. März . Zn der Auffindung von fünf Leichen
an Bord eines gehobenen deutschen Zerstörers in Scapa Flow
meldet „Sunday Expreß "' aus Aberdeen : Nach den Unisorm-
rpsten handelt es sich um deutsche Offiziere . Die aufgefundenen
glichen find sofort Wieder der See übergeben worden.

Moskau , 29. März . Die Wahlen zu den Moskauer und
Lemnograder Sowjets haben ihren Anfang genommen . In
Moskau sind von den bisher Gewählten 60 Prozent , in Lenino-
arad 65 Prozent kommunistische Abgeordnere . Die übrigen
Gewählten find parteilos.

Moskau , 29. März . Heute verunglückte 44 Kilometer von
Irkutsk ein aus Erchneudinsk kommender Fracht - und Perso-
nrnKUg, wobei der Lokomotiv -kessel explodierte . Bisher find 16
Tote und 80 Verwundete geborgen . Die genaue Zahl der
Opfer ist noch nicht festgestellt. Die Ursache der Katastrophe
ist ein Schneesturz , der eine 85 Meter lange Gleisstrecke ver¬
sperrte.

Bvchdruckrrstreik.
Saarbrücken , 39. März . Die Setzer des Saargebiets hatten

vor einiger Zeit an die Arbeitgeber die Forderung nach Lohn¬
erhöhung und nach Abschaffung der Ueberstunden und der
Sonntagsarbeit gestellt . Die Verhandlungen sollten am kom¬
menden Dienstag stattfinden . Ohne das Ergebnis der Ver¬
handlungen abzuwarten , sind die Setzer der »Saarbrücker Zei¬
tung " heute in den Streik getreten . Die „Saarbrücker Zei¬
tung " beabsichtigt , morgen eine Notausgabe herzustellen . Bei
der »Saarbrücker Landeszeitung " sind einige Setzer erschienen,
sodaß die morgige Nummer zur Ausgabe gelangen kann.

Haftentlassung tu der Kutiskeraffare.
Der Direktor des Bankhauses E . v. Stein A .G ., Blei , der

im Zusammenhang mit der Kutiskeraffare in Untersuchungs¬
haft genommen wurde , ist auf Beschluß des Untersuchungs¬
richters gegen Stellung einer Kaution von 5000 Mark ans der
Untersuchungshaft entlasten worden.

Ergebnisse der Neichspräfidentenwahl.
Neuenbürg , 30. März 1925.

Der erste Wahlgang der Reichspräsidenten -Wahl ist vor¬
über . Um es vorweg zu nehmen : die endgültige Entscheidung
brachte er nicht, das deutsche Volk wird zum zweiten Male
an die Wahlurne treten müssen , um dann endgütlig den Reichs-
Präsidenten zu wählen . Hoffentlich findet der zweite Wahlgang
ein verständnisvolleres Geschlecht. Obwohl der Kandidat des
Reichsblocks, Dr . Jarres , weitaus die meisten Stinimen auf sich
vereinigte , die absolute Mehrheit hat er nicht erlangt . Welch
hübsche Dinge sich bis zum zweiten Wahlgang abspielsn inerden
— im gewöhnlichen Laben nennt man sie Kuhhandel — wird
die Zeit lehren . Im allgemeinen war die Wahlbeteiligung
lange nicht so stark wie im Dezember bei der Reichstagswahl.
Wenn auch verschiedene Stimmen bereits laut werden , daß
Dr . Jarres im zweiten Wahlgang sich nicht mehr zur Verfü¬
gung stellen werde , wir glauben es nicht. Die Höchsts Stimmen¬
zahl von allen Kandidaten , rund elf Millionen , zeigt ihm zur
Genüge , daß ein sehr großer Teil der Wählerschaft ihm das
Vertrauen entgegenbrachte , und dieser Vertrauenskundgebung
wird und muß er Rechnung tragen . Daß die Kandidaturen
Held und Ludendorff wirklich einem Bedürfnis nicht entspra¬
chen, geht aus der bescheidenen Stimmenzahl von rund 300 000
bezw . 100 000 hervor . Zu erwähnen sind die 3V 020 Stimmen
jener Sonderlinge , die aus den sieben Kandidaten keinen fanden,
dem sie ihr Vertrauen schenken wollten und deshalb , wie schon
so oft , eine Extratour tanzten . Mit Ausnahme des Reichs¬
blocks haben alle Parteien zum Teil recht bedeutende Einbußen
erlitten , am meisten die Kommunistische Partei , deren Minus
gegenüber der Dezembcrwahl über 900 000 beträgt , was durch¬
aus nicht überrascht , wenn man sich deren Gewalttaten und
Verstöße gegen die bestehende Ordnung in Land und Reich,
nicht in unserem Bezirk , vergegenwärtigt.

Die Wahlbeteiligung war auch in unserem Bezirk nicht so.
Wie sie eine solche Wohl bedingt . Man sage nicht, die Kon¬
firmation hat dazu beigetragen ; wer den guten Willen hatte,
und das sollte man voraussetzen dürfen , nachdem man der Wäh¬
lerschaft in Wort und Schrift tagtäglich in den Kovf hämmerte,
daß Wahlrecht Wahlpflicht bedeutet , der mußte unter allen Um¬
ständen die Viertelstunde für die Wahl am Sonntag erübrigen.
Jahrelang hat man nach dem geheimen , freien und direkten
Wahlrecht geschrieen, nun man es hat , machen rund 35 Pro¬
zent der Wählerschaft davon keinen Gebrauch . Was würden
jene Passiven für ein Geschrei erheben , wenn man ihnen das
Wahlrecht vorenthielte ! Was die Wahlbeteiligung im Hezirk
anlangt , so hoben auch diesmal wieder die Gemeinden Dern¬
bach und Loffenau ihren in diesem Zusammenhang nicht guten
alten Ruf bewahrt , Len niedrigsten Prozentsatz der Wählenden
aufzuweisen . In Bernbach stimmten von 300 Wahlberechtigten
73 ab gleich 24 Prozent ; es wurde von Loffenau übertrumpft,
wo von 888 Wahlberechttgten ganze 181 gleich 20 Prozent an
die Wahlurne traten . In der Oberamtsstadt stimmten 72 Pro¬
zent ab . Gegenüber der Wahl im Dezember , wo die Sozial¬
demokratie 5496 Stimmen auf sich vereinigte , ist bei 5121 Stim¬
men ein Minus von 375 Stimmen zu verzeichnen , bei der
Deutschen demokratischen Partei mit 1605 Stimmen im Dezem¬
ber und 1289 Stimmen gestern ein solches von 316 Stirnmen.
Rechnet man zum Reichsblock die im Dezember abgegebenen
Stimmen der Deutschnationalen Volkspartei , der Deutschen
Volkspartei , der Wirtschaft !. Vereinigung und deS Würtr . Bau¬
ern - und Weingärtnerbundes mit zusammen 5323 Stimmen,
so kann der Reichsblock gestern mit 5809 Stimmen ein Plus von
486 Stimmen für seinen Kandidaten Jarres buchen. Die Kom-
munisten , die im Dezember noch 907 Anhänger batten , b' achten
es diesmal nur auf 319, eine Abnahme von 588 Stimme, :.

Stuttgart , 29. März . Zum erstenmal ieir Bestehen des
freien Volksstaates ist heute das deutsche Volk zur Wahlurne
geschritten , um entsprechend der Verfassung auf die Dauer von
sieben Jahren den ersten Beamten und Repräsentanten de»
Reiches zu wählen . Die weitreichenden Vollmachten , mit denen
die Verfassung Len Reichspräsidenten ausstattet , haben diesem
Plebiszit , das seinesgleichen in der Welt nicht hat , die beson¬

dere Bedeutung gegeben und es zu einem heißen Ringe » der
Parteien gemacht . Verhältnismäßig kurz war die Zeitspanne,
die für die Wahlarbeit zur Verfügung stand . Sie war deshalb
auch nicht so umfangreich , wie sie bei Reichstagswahlen zu sein
pflegt . Und doch ist nicht nur in der Presse , sondern auch in
den Wahlversammlungen das Möglichste getan worden , um
für die einzelnen Kandidaten , deren große Zahl wieder einmal
die deutsche Uneinigkeit zeigt , Stimmung zu machen. Gestern
nachmittag ergoß sich in Len Straßen Stuttgarts eine Flut
von Flugblättern auf das Publikum und heute traten mehrere,
stundenlomg durch die Straßen der Stadt fahrende Lastkraft¬
wagen , in den Dienst der Agitation . Ein sozialdemokratischer
Wagen war als Schiff drapiert und trug die Aufschrift : Braun
gehört an des Reiches Steuer . Die Insassen zweier kommuni¬
stischer Wagen waren im Liederstngen und im Hochrufen auf
die Sowjet -epu .-rik sehr lättg Ein Plakat trug die Inschrift:
Nicht schwarz-weiß -rot , nicht schwarz-rot -gold , die rote Fahne
ist entrollt . Die Wahlbeteiligung war in Stuttgart ziemlich
rege . Namentlich in den Nachmittagsstunden gab cs vor eini¬
gen Wahllokalen zeitweise einen starken Andrang . Alte und
ftanke Personen wurden vielfach in Automobilen zum Wahl¬
lokal gebracht . Immerhin mag - er Umstand , daß hätte Konfir¬
mation war , trotz der Stimmscheine manchen von der Urne
serngehalten haben . Andererseits begünstig « Las trocken« Wet¬
ter die Wahlbeteiligung . Au Störungen ist es in Stuttgart,
wo man auch einzelne Reichswehrparouillen im Stahlhelm Pa¬
trouillieren sich, räch soweit bis jetzt Meldungen aus dem Land
vorliegrn , auch in anderen würitembergischen Städten nicht
gekommen , so daß der Wahltag ruhig verlaufen rst.

Ei«rel-Erger»iffe «ms L«md ««H Reich.
Die Kandidaten find in der Reihenfolge des amtlichen Stimm¬

zettels aufgesührt : bie Bergleichszahlen beziehen sich auf die Reichs-
tagswahl vom 7. Dezember 1924: bei Jarres find die damaligen
Zahlen der Parteien des jetzigen Reichsblocks (Deutschnattonale Partei,
D. Volkspartei und Bauernbund ) verglichen.

Abkürzungen:  B . Braun , Hb. — Held, Hp. — Hell-
pach, I . — Jarres , L. — Ludrndorff , M . — Marx . T. — Thälmann.

Backnang . B 924 (N69). Hb . 11, Hp. 922 (844). I . 5501 (7266),
L. 83 ,244). M . 223 (234), T . M9 (1768).

B «ltngen . B . 3472 (4575). Hd . 55. Hp . 3544 (4102). I . 4575
(5333). L. 244 (694), M . 1633 ,2104). T . 685 (1509).

Besigheim . B . 3952 (4528). Hd. 24. Hp. 1794 (2156), I . 5524
(6453). L. 68 (180), M . 135 (140), T . 301 (439).

Mberach . B . 839 (1155). Hd. 75, Hp. 552 (654). I . 1525 (2562),
L. 102 (111), M . 11 779 (13431 . T . 170 (332).

Blaubeurrn . B . 1686 (1690), Hd . 22, !Hp. 420 (350), I . 4770
(5504). L. 37 (61). M . 2476 (2778), T . 42 (114).

Böblingen . B . 1749 2086), Hd. 28. Hp. 1939 (2020). I . 5102
(6108), L. 94 302), M . 285 (347), T 1370 (2517).

Brackenhei « . B . 1910 (2203), Hd. 10. Hp. 721 (878). I . 5129
(6280). L. 53 (152). M . 545 (66l ), T . 125 (207).

Calw . B . 200l (2051), Hd . 31. Hp. 1198 (1546), I . 6719 (7102),
L. 90 (296), M . 166 (193), T . 3,9 (917)

Crailsheim . B . 1549 (1517). Hd . 12, Hv . 791 (847), I . 6400
(7437). L. 41 (292). M . 776 (1031), T . 40 (170).

Ehingen . B . 964 (1229), Hd. 83. Hp. 305 (395), I . 1426 (2062),
L. 76 (52). M . 7838 (8712), T . 114 (269).

Ellwangen . B . 284 (506), Hd. 106. Hp. 313 (298), 1 . 1114 (1705),
L. 58 (104), M . 9374 (11337), T . 74 (146).

Eßlingen . B . 7316 (7939), Hd . 68. Hp. 3888 (3170). I . 9272
(10219), L. 406 (1299), M . 2385 (2533), T . 4685 (6397).

Freudenstadt . B . 3157 (3436), Hd. 43, Hp . 2436 (2291), 1 . 6311
(7128), L- 88 (366). M . 213 (270), T . 226 (623).

Gaildorf . B . 652 (793), Hd. 18. Hp. 393 (482), I . 4606 (6099)
L. 99 (216), M . 364 (505), T . 67 (222).

Geislingen . B . 4358 (5069), Hd. 55, Hp . 1395 (1822), I . 5318
(5278), L. 567 (1144), M . 4763 (5527), T . 341 (551).

Gerabronn . B . 821 (1269), Hd. 25, Hp. 855 (1231), 2 . 7051
(8639), L. 155 (365), M . 223 (220), T . 84 (146).

Gmünd . B . 1675 (2126), Hd . 458, Hp. 1125 (1305), I . 2023
(2810), L. 132 (172), M . 8808 (11195), T . 1211 (1913).

Göppingen . B . 8769 (9899), Hd. ^ ' -Zöppingen. B . 8769 (9899' 71. Hp . 5153 (4454), I . 6362
(7993), L. 129 (355), M . 2591 (2884), T . 2130 (3636).

" ' ' l3). 2. 7599 (8632),Hall . B . 2316 (2485), Hd. 9. Hp. 130 (743)
L. 66 (338), M . 597 (678). T - 69 (158).

Heidenheim . B . 6087 (6006), Hd. 67, Hp. 2498 (2421), 2 - 7017
(7719), L. 183 (587), M . 977 (1113), T . 1047 (1959).

Hetlbronn , B . 19014 (10375), Hd. 50. Hp. 5051 (6652), 2 . 10233
(9781), L. 127 (601), M . 3055 (3324), T . 916 (1262).

Herrenberg . B . 466 (566), Hd. 13, Hp. 570 (840), 2 . 7118 (7717),
L. 43 (187), M . 450 (568), T . 426 (790).

Horb . B . 424 (640), Hd. 93. Hp. 4M (489). 2 . 1814 (2254),
L. 35 (40). M . 5093 (5459), T . 103 (267).

Ktrchheim . B . 2396 (2784). Hd. 45. Hp. 1470 (1201), 2 . 6734
(7028), L. 192 (1186). M . 181 (193), T . 755 (1459).

Künzelsau . B . 777 (1067), Hd. 43. Hp . 481 (705). 2 . 4452
(5357), L. 46 (177), M . 4074 (4074), T . 54 (116).

Laupheim . B . 1278 (1577), Hd. 58, Hp . 289 (326). 2 . 1203
(1646). L. 53 (I3l >, M . 8425 (9052), T . 48 (175).

Leonberg . B . 2M1 (3093), Hd. 21, Hp . 1028 (1013), 2 . 7856
(8283), L. 220 (644), M . 369 (417), T . 1264 (2124).

Leutkirch. B . 565 (766 . Hd >44. Hp. 346 (389), 2 . 48l (754),
L. 95 (128), M . 8948 (10833), T . 72 (150).

Ludwigsburg . B . 9182 (10509), Hd. 81, Hp 6126 (5212).
2 . 9787 (I I 145), L. 338 (863). M . 1331 (1578). T 2684 <3791).

Marbach . B . 1727 (1986), Hd. 2, Hp. 529 (557). 2 . 7439
(8874), L. 55 (96). M . 40 (35). T . Ml (575).

Maulbronn . B . 3392 (4015), Hd . 21, Hp. 863 (1289), 2 . 4734
(5275). L. 120 (250). M . 131 (155), T . 344 (808).

Mergentheim . B . 578 (618). Hd. 73. Hp . 667 (870), 2 . 6050
(7493>, L. 73 250). M . 3832 (4239). T 52 (165).

Münsingen . B . 1037 11246), Hd. 85. Hp. SM (967), 2 . 43l7
(4720). L. 66 (287). M . M39 (3515). T . 41 (33)

Nagold . B . 965 (1181), Hd 15. Hp. 541 (567). 2 . 6420 (8544),
L. 270 (1261), M . 337 (348). T 251 (607).

Neckarsulm . B . 3765 (3985), Hd . 34. Hp. 658 (1129), 2 . 4052
(4659), L. 42 (153), M . 5SS> (6044), T . 218 (327)

Nereshetm . B . 413 (697), Hd. 63. Hp . 283 (434), 2 . 1463
(1755), L. 48 (48). M 4854 (5922). T . 63 (179).

Nürtingen . B . 1850 (2501), Hd. 35. Hp. 2052 (1843). 2 . 5488
(4061), L. M (235). M . 358 (362). T . 1557 (2579).

Oberndorf . B . 2828 (3349), Hd . 52. Hp. 2032 (2558), 2 . 1821
L. 68 (105), M . 6644 (7416), T . 724 (1037)

n. B . 1563 ( >808). Hd . 7" '
L. 51 (224), M . l50 ( 78). T . 54 (258).

«hringen. 26, Hp. 851 (1226), 2 . 7636

avensbürg . B . 983 (K'53), Hd. 276, Hp . 886 (1474), 2 . 2631
(3328), L 178 (394), M - 12498 (14281), T . 1037 (1733).

Reutlingen . B . 8377 (9105), Hd. 58. Hp . 6749 (5794), 2 . 6856
(8510), L. 200 (712), M . 1147 (1358), T . 1078 (1594).

Riedlingen . B . 563 (736), Hd. 56. Hp. 2(11 (213), 2 . 776
(1622), L. 44 (33). M . «541 (9565), T 63 (114)

Rottenburg . B . 1275 (1420), Hd. 44. Hp. 1344 (1391), 2 . 1312
(2571). L. 35 (82). M . 5927 (7134), T . S3S (678).

Rottwtil . B . 4109 (4078), Hd 66, Hp. 2976 (3175), 2 . 2187
(2796), L. 82 (141), M . 7627 (S0A). T . 1548 (2700).

Saulgau . B . 1078 (1244), Hd. SI . Hp 286 (351), 2 . 694 (1230),
L. M (87). M . 8914 (10190), T . 169 (352).

Schorndorf . B . 1771 (1961), Hd. 14, Hp. 1269 (1230), 2 . SS74
(7235), L. 60 (257), M . 96 (106), T . 708 (1247).

Stgmaringen . B . 724 (641), Hd. >37. Hp. 264 (470), 2 . 1125
(1657), L. 69 (85), M . 7193 (7517), T . 62 (781).

Svaichingen . B . 551 (824). Hd. 18. Hp. 283 (398). g . 24?
(469), L. 46 (58), M , 5076 (5920), L 144 (2SI).

Sulz . B . 1026 (1383), Hd. 19. Hp. 492 (699), I . 4211 (479H,
L. 38 (73). M . 516 (571) , T . 142 (300).

Stuttgart . Amt . B . 7406 (8359), Hd . 76. Hp. 4136 (3890),
2 . 7545 (8399). L. 154 (514). M . 796 (900). T . 4098 (6179).

- - ' - Hp. 569 (774), 2- 1218Tettnang . B . >288 (1327), Hd . 154.
(1592), L. IM (255), M . 9567 (10816), T . 288 (764).

Tübingen . B . 3993 (4580), Hd. 56. Hp . 5054 (4421), 2 . 6073
(7907), L. 97 (543), M . 881 (N75), T . 719 (1566).

Tuttlingen . B . 4172 (5703), Hd. 22. Hp. 1727 (2521), 2 . 261«
(3960), L. 92 (262), M . 2343 (3878), T . 439 (852).

Ulm. B . 7862 (7727), Hd. 104, Hp . 2482 (3237), 2 . 16321 (16211)
L. 226 (529), M . 6217 (6699). T . 412 (811).

Urach. B . 2424 (2663), Hd. 45, Hp. 1758 (1961( 2 . 7574 (8030),
L. 80 (243), M . 190 (209), T . 1079 (1886).

Baihingen . B . 1235 (1677), Hd. 10. Hp . 636 (755), 2 . 4708
(5512), L. 156 (247), M . 57 (54), T . 190 (498.

Waiblingen . B . 2539 (3288), Hd. 22 Hp . 1511 (1507), 2 - 993»
(11994), L. 85 (364), M . 551 (642), T . 1066 (2089).

Waldsee . B . Ml (1010), Hd. 168 Hp . 223 (359), 2 . 544 (1084),
L. 62 (46). M . 8949 (10282), T . 94 (271) .

Wangen . B . 918 (1050), Hd. IM . Hp. 323 (414), I . 642 (839),
L. 57 (73). M . 8399 (10714), T . 129 (237).

Wetnsberg . B . 2115 (2722), Hd. 9. Hp. 483 (649), 2 . S3W
(M75). L. 38 (78). M . 162 (187), T . 70 (105).

Welzheim . B . 1149 (1607), Hd. 13. Hp. 819 (897). 2 . 34»
(4382, L. 63 (168) M . 506 (614), T . 327.

Aus Hohenzolleru:
S - mmerlingen . B . 231 (251), Hd. 25. Hp . I3L (212), I . 228

(408), L. 29 (27), M . 4275 (4781), T . 34 (70).
Haigerloch . B 209 (329), Ho. 15. Hp . 133 (262), 1 . 947 (1398).

L. 26 (18). M . 2173 (2623). T . 58 (141).
Hechingen. B . 1077 (846). Hd . 20. Hp. 805 (1221). 2 . 4«

(1102), L. 45 (M). M 4731 (4940). T . 83 (294).
Die Zahlen find in der Reihenfolge des amtlichen Stimm¬

zettels angegeben (1. Braun , 3. Held , 3. Hellpach, 4. Jarreüh
5. Ludendörff , 6. Marx , 7. Thälmann ), weshalb die Namen Lee
Kandidaten weggelassen wurden.

Karlsruhe -Stadt : 29 199, 328, 8577, 40 782, 978, 14 954, 43S».
Offenburs -Stadt : 1149, 10, 1766, 1196, 41, 3280, 173.
Freihur , i. B .-Stadt : 10 OM, 190, 4246, 10  783, 199, 143SH.

1169.
Freibnrg i. « .-Amtsbezirk : 11759 , 260, 5150 14 390, » 7,

23396 1993
Heidelberg -Amtsbezirk : 17 509, 188, 7882, 16844 , 77»,

10 766, 2298.
Mannheim . Stadt und Land : 46 065,312,15 550, 34 04»,

756 25 058 13 780
'Mmmheim -Stadt : 38 560, 215, 13 332, 27 678, 7514, 17 51»,

11472.
Mainz -Stadt : 20 005, 165, 8770, 60 084, 213, 14 428, IN «.
Osfendach-Stadt : 16 273, 970, 2733, 8799, 273, 574, 3870.
Wiesbaden -Stadt : 14 422, 153, 5750, 16948 , 218, 832A

1383.
Koblenz -Stadt : 4250, 149, 805, 5609, 194, 11439 , 877.
Erfurt -Stadt : 3868, 37 517, 14 293, 725, 8M, 2830.
Kassel-Stadt : 35 347, 310, 9003, 35 408, 749, 4814, 2957.
Krefeld : 1614, 228, 1762, 10219, 253, 2202, 2432.
Essen-Stadt (aus 118 Bezirken ) : 12 559, 165, 1584, 16^ 13,

831, 25 212, 11955.
Duisburg -Stadt (Endgültiges Ergebnis ) : 27 987, 210 2332,

34 802, 775, 31 810, 10 278.
Leipzig : 274232, 1639, 44236 , 265 633, 4210, 6410, 67 330.
Wahlkreis 18 — Westfalen -Süd : -320 766, 3124, 53120,

320 276, 8043, 349 096, 108 138.
Wahlkreis 20 — Köln -Aachen : 142960 , 3059, 25 «59,

141 797, 5830, 435 476, 52 845
Wahlkreis 22 — Düsseldorf -Ost : 160 313, 2126, 2456S,

296 495, 7280, 227 044, 152039.
Wahlkreis 2« — Franken : 276150, 227 708, 36 438, 355 34L,

32 267, 14 224, 23 085
Wahlkreis 30 — Chemnitz -Zwickau : 292 930, 2308, 37 301-

MO 615, 14 226, 7394, 98 859.
Wahlkreis 34 — Hamburg : 214257 , 1551, 74 686, 216673,

735, l2113 , 67 577.
Wahlkreis 83 — Hessen-Darmstadt : 210531 , 1686, 24 554,

188 272, 3261, 98 491, 209 888.
München -Stadt : 91 667, 59 303, 9569, 104 180, 30 274, 4318,

15 S09.
Wahlkreis IS — Süd -Hannover —Braunschwrig : 339304

35 943 36 071, 386 565, 6727, 53 146, 28 576.
Wahlkreis « — Pommern : 214563, 2787, 26 770, 530 227,

10 971 10 819 33 281.
Wahlkreis 1 — Ostpreußen : 210 694, 2739, 13 486, 517561.

20663 , 47 912, 41870.
Wahlkreis S — Merseburg : 143 420,1468,33 166,334 69«,

845̂ 10 950, IM,896.
Wahlkreis IS — Thüringen : 303 353, 3200, 42152 , 495 41»,

15 820, 47 294, 100 570.
Wahlkreis 28 : Dresden -Bautzen : 189 735, 1200, 37 962,

206 290, 1623, 8507, 20 672.
Stettin -Stadt : 44 925, 204, 5757, 62196 , 176, 2423, 9141.
Magdeburg -Stadt : 71170 , 203, 10301 , 66 409, 679, 7S4Y.

7449.
Altona -Stadt : 33712 , 166, 7811, 31902, 937, 1766, 10917.
Breslau -Stadt : 106 672, 0, 18 896, 96 775, 2190, 42 741, 5688.
Essen -Land : 11745, 151, 976, 13023 , l31, 24 259, 10963
Düsseldorf -Stadt : 25 584, 671, 4161, 63 496, 1220, 55 79T

35457
Wahlkreis 7 — Breslau : 314 715, 2444, 33 361, 354 105, 5437,

167 245, 18 563.
Wahlkreis 8 — Liegnitz : 203 806, 1644, 59162 , 239 903, 2886.

48 331, 11617.
Wahlkreis S — Oppeln : 46440 , 2040, 8957, 144 OM, 4574.

220 010, 45 381.
Wahlkreis 10 — Magdeburg : 347 596, 1493, 37 907, 40 996,

6648, 17 735, 38 672.
Wahlkreis 13 — Schleswig -Holstein : 231 688, 1663, 41 83S,

373 660, 5428. 10 306, 37144.
Wahlkreis 14 — Weser -Ems : 172 023, 5866, 41 265. 226 978,

4902, 127 397, 19 096. - -
Wahlkreis IS — Süd -Hannover —Braunschweig : 313000,

24 OOst. 41 MO, 303 000, 6000, 47 OM, 22000.
Helgoland : 206, 10, 21, 198, 5, 10, 14.

Kleinere Zusammenstöße in Berli ».
Berlin , 29. März . Um 4 Uhr nachmittags wurde daS

Ueberfallkommando nach der Werneuchenerstcaße gerufen , wo
40 Kommunisten , die in einem Lastauto die Straße entlang,
fuhren , eine Gruppe von Bismarckbündlern überfielen . Ei»
Marineoffizier , der von seiner Wohnung aus den Zusammen¬
stoß beobachtete, wollte die Bismarckbündler in Sicherheit brin¬
gen. Er wurde ebenfalls angegriffen und durch Schlage über
den Kopf erheblich verletzt . Als um 4.30 Uhr nachmittags ei«
Lastkraftwagen des Rechjsblocks die Soldinerstraße passierte,
wurden Lessen Insassen von Kommunisten mit Steinen bewor¬
fen. Dabei wurden drei der in dem Auto stehenden Person «»
verletzt . Alle drei erhielten Notverbände auf der nächsten Ret»
tuugsstelle und wurden dan wieder entlassen . Nach Angabe der
Verletzten sollen die Angreifer Mitglieder des Roten Front»
kämpferbuudes sein. Gegen S Uhr nachmittags kam «S in Mom



Kit -wischen Deuff'chnationaten und Liirksradikalen zu einemZchsammstoß. Mitglieder des Roten Frontkämpferbundes hiel¬ten in der Turmstraße ein mit Bismarckbündlern besetztes Last¬auto des Rechtsblocks an und versuchten, die Besatzung desWagens mit Gewalt herunterzuholen . Die Bismarckbitndlersetzten sich zur Wehr und warfen den herandrängenden Geg-«ern Sand entgegen. Schließlich mutzten sie aber den Wagendoch räumen und flüchteten in das Gemeindehaus der Hei¬landsgemeinde, wo sich ein Wahlbüro des Rechtsblocks befindet.Die Kommunisten versuchten in das Haus cinzudringen, wur¬den aber durch Schutzpolizisten mit Gumnriknüppeln ausein¬andergetrieben.
I « Wahllokal der Minister.

Berlin , 29. Marz . Am interessantesten war natürlich wieimmer die Wahl im Minister -Wahllokal in der Taubenstratze.Hier wählte schon um 9 Uhr früh der preußische JustizministerAm Zehnthoff, ihm folgte um 10 Uhr der stellvertretendeReichspräsident Dr . Simons . Dann erschien der Reichsjustiz¬minister Frencken, um Z-412 Uhr Außenminister Stresemann undGattin , wobei Herr Stresemann noch einen kleinen Zusam¬menstoß mit dem Wahlvorsteher hatte . Dr . Stresemann wolltemit Rücksicht auf die Enge der Zelle sein Kuvert am Wahltischfertig machen. Der Wahlvorsteher wies aber den wohlbeleibtenMinister unnachsichtlich in die Zelle. Später wählte hier auchder bayerische Gesandte von Preger , so daß also Wohl auch inBerlin Stimmen für den bayerischen Ministerpräsidenten Heldabgegeben worden sein dürften. Auch der Generaldirektor derReichsbahn Oeser wählte hier, der mit Rücksicht auf seinen lei¬denden Zustand von Frau und Tochter gestützt wurde.
Wahlstimmungsbild.

Berlin , 29. März . Die Straßen Berlins boten heute leinsonntägliches Bild , da sie vielfach mit Flugblättern der verschie¬denen Parteien überschüttet waren . Bis zur Mittagsstundekonnte fast überall festgestellt werden, daß die Beteiligung derBevölkerung an der Wahl gegenüber den letzten Reichstags¬wahlen um etwa 20 Prozent geringer war . Als in den Zen-tralbüros der Parteien diese Taffache bekannt wurde, richteteman einen lebhaften Schlepperdienst ein. So verhältnismäßigschwach die Beteiligung an den Wahlen gegenüber der Beteili¬gung am 7. ,Dezember war , so ruhig ist im allgemeinen dieWahlpropaganda verlaufen. Abgesehen von kleineren Zwi¬schenfällen waren bis gegen 4 Uhr nachmittags nur zwei er¬heblichere Zusammenstöße zu verzeichnen. Um 8 Uhr morgenswurden zwei Angehörige des Sbahlhelmbundes überfallen undmit Schlagringen bearbeitet. Einer Streife der Schutzpolizeigelang es, die Ueberfallenen zu befreien und einige flüchtendeKommunisten festzunehmen. In Köpenick kam es nachimttagsgegen 2 Uhr zwischen einem Demonstrationszug des Reichs¬
blocks und Anhängern des Roten Frontkämpferhundes zu einemZusammenstoß, wobei fünf Kommunisten durch Stockhiebe er¬heblichere Kopfverletzungen davontrugen . Beim Fortschaffender Verletzten erhielt ein Polizeibeamter einen starken Schlagauf den Hinterkopf und mußte in das Krankenhaus übergeführtwerden. Der Täter konnte festgestellt werden.

Ergebnisse aus Württemberg.
Sluttgart ' Stadt . Braun 31811 , Held 375 , Hell-

pach 43188 , Jarres 43687 , Ludeudorff 1911 , Marx
12914 , Thalmauu 17491.

Stuttgart -Aml . Braun 7406 , Held 76 , Hellpach
4136 , Jarres 7645 , Ludeudorff 154, Marx 786 , Thal¬mau « 4098 Stimmen.

Gesamt-Ergebnis aus Württemberg.
- Braun 206517,

Held 3956,
Hellpach 13703t,
Jarres 348635,

Ludeudorff 8989,
Marx 241513,
Thalmauu 56490.

Zieht man einen Vergleich zwischen der heutigen Reichs-
prLfidentenwahl und der letzten ReichstagSwahl , so fällt vor
allem in Württemberg auf, daß diesmal rund 184000 Stim¬
men weniger abgegeben wurden. Daraus erklären sich zum
großen Teil die Verluste, welche die einzelnen Kandidaten
heute erlitten haben und zwar die Sozialdemokratie rund
34000 , Reichsblock 60000 , Nationalsozialisten 16000 , Zen¬
trum 37000 , Kommunisten 40000 Stimmen . Nur die De¬
mokratie konnte ihre Stimmenzahl um nicht ganz 9000 er¬
höhen. Die Wahlbeteiligung betrug 62 Prozent.

GLfamt-Ergebnis aus Bade «.
Karlsruhe . Nach den amtlichen Feststellungen wurden

bei den gestrigen Wahlen im Lande Baden insgesamt 873929
Stimmen gegen 996627 Stimmen bei den Reichstagswahlen
im Dezember abgegeben. Davon entfielen auf

Brauu 198489 <198593 ),
Held 3740.
Hellpach 88087 (92536 ),
JarreS 24,345 (284678 ),
Ludeudorff 65 l3,
Marx 295180 (34S698 ),
Thalmauu 39197 (64952 ).

Die Wahlbeteiligung betrug 60 bis 65 Prozent.
Gesamt-Ergebnis im Reich.

Berlin , 30 . März . Das vorläufig abschließende Er¬
gebnis der Reichspräsidentenwahl ergibt folgende Stimmzahlen
(die Zahlen in Klammern zeigen das Ergebnis der letzten
Reichstagswahl ) :

Braun 7838676 (7880263 ) ,
Held 299036 (1392097 ) ,
Hellpach 1583414 (1917764 ),
Jarres 10787870 (10725082 ) ,
Ludeudorff 210968 (906946 ) ,
Marx 3988679 (4091636 ) ,
Thälmann 1885778 (2708346 ) .

Insgesamt wurden auf die genannten Kandidaten
27291401 Stimmen abgegeben und auf andere Kandidaten
rund 30000 Stimmen . Von den bei den Reichstagswahlen
im Dezember insgesamt gezählten 30 283 986 Stimmen wurden
für die heute in Betracht kommenden Kandidaten 29 622 836
Stimmen abgegeben.

Sprechsaal.
<Für die unter dieser Rubrik enthaltenen Eingesandt übernimmt

die Schriftleitung nur die pretzgesetzliche Verantwortung.)
Aufwertung.

Die Aufwertungsfrage ist eine der dringendsten wirtschaft¬lichen Fragen der Gegenwart . Seit November 1923 ist dieWährung stabilisiert und die verarmten Gläubiger , Rentnerund Sparer warten immer noch auf Wiedergutmachung desihnen ohne ihr Verschulden zugefügten Unrechts. Die voll¬
kommen unbefriedigenden Aufwertungsbestimmungen der Drit¬ten Steuer -Notverordnung sind noch unverändert in Geltungund die Erledigung der Aufwertungsfrage ist wiederholt hin¬ausgeschoben.

Vor der ReichstagSwahl am 7. Dezember 1934 habe« e« -zetne Parteien und besonders auch die Denischnationale Partesin ihren Wahlpropagandablättern und öffentlichen Wahlrede«den Standpunkt vertreten, daß die Answertungsfrage «ineRechts frage sei und daß es sich um Treu und Glauben und
um Wiederherstequng des Vertrauens auf den Staat und ausdas Recht handle. Nun hat der in den Reichstag gewählteDentschnationale Oberlandesgerichtsrat a. D. Dr . Best in de«letztverflossenenMonaten einen Gesetzentwurf eingereicht, derdie Aufwertungsfrage von diesem Gesichtspunktecus als ein«Rechtsfrage unter Wahrung von Treu und Glauben imSinne einer allgemeinen Auswertung regeln will. In dem Be¬richt über die Reichstagsverhandlung vom 20. März d. I . istaber zu lesen, daß — wie sich der Reichstagbabgeordnete Keilaussprach — hinter diesem Entwurf nur 16 Mitgliederder Deutschnationalen Reichstagsfraktion stehen. Der Einbrin-ger des Entwurfs , Dr . Best, wird also von der großen Mehr¬zahl seiner eigenen Partei -Angehörigen mit seinem Entwürfeim Stiche gelaffen. Der Hypothekn -Gläubiger - und Sparer-
Schutz-Berband hat deshalb seinen Mitgliedern empfohlen, sichbei der Wahl des Reichspräsidenten für den ersten Wahlgangder Stimme zu enthalten,  weil die auf die Parteiennach ihren Versprechungen gefetzten Erwartungen noch nicht er¬füllt seien.

Die Regierung hat Wohl eine neue Gesetzesvorlage einge¬
bracht, nach welcher der Auswertungssatz non 12 Prozent auf25 Prozent erhöht werden soll (ausgenommen Kriegsanleiheund alle sonstigen öffentlichen Anleihen, Staatsanleihen , Städte¬obligationen usw.). Aber diese Regelung ani der Grundlageeines 25prozentigen Aufwcrtungssatzes würde dem Rechtsemp¬finden weitaus nicht genügen. Ohne individuelle Gesichtspunktewird die Aufwertungsfrage niemals befriedigend gelöst werdenkönnen.

Die Groß - und Schwerindustrie sowie das Großkapital sinddie hauptsächlichsten Gegner einer gerechten Aufwertung . Eben¬so die Angehörigen der übrigen „Wirtschastsverbände". AlleAngehörigen dieser reichlich bogüterten .Kreise könnten aber ihreZinsverpflichtungen sehr gut erfüllen, ohne daß die Volkswirt¬schaft im ganzen Schaden nehmen würde. Dafür sollen aberdie verarmten Gläubiger , Rentner und Sparer (darunter Hun¬derltausende alter erwerbsunfähiger Leute, welche der Ver¬zweiflung nahe sind) seit der Inflationszeit auf den ihnen nachGesetz und Recht zustehenden Zinsenanspruch verzichten!Auch eine Verzinsung aller öffentlichen Anleihen wird inbeschränktem Umfange möglich sein. (Bei Zahlung der 70VMillionen Mark Ruhrentschäüigung war die Regierung raschbei der Hand.)
Fast jede Familie ist mehr oder weniger von den Folgender Geldentwertung schmerzlich betroffen, sei es nur eine Spar-kasien-Einlage oder ein Anspruch aus einem Lebens- odersonstigen Versicherungsvertrag, gezeichnete Kriegsanleihe usw.Der Kampf um die Aufwertung wird in den nächsten Wo¬chen und Monaten heftig entbrennen.
Alle Geschädigten müssen ihre Interessen mit allen: Illach-druck selbst wahren und sich organisieren. Es sage niemand, esist Loch zwecklos oder ich bekomme doch nichts mehr.An alle ergeht deshalb der Ruf : Tretet der örtlichen Ver¬einigung der Hypothekengläubiger, Rentner und Sparer alsMitglied bei ! Nur dann ist eine tatkräftige Interessenvertre¬tung möglich. Einer für Viele.

Unseren Lesern in Engelsbrand
zur Nachricht, daß Herr Schreinermeister Christoph Geutdaselbst ab 1. April die Agentur des „Euztäler " übernomme«hat. Dadurch ist es möglich, den „Enztäler " noch am Tageder Ausgabe den Lesern zuzustellen.  Bestellungenkönnen für April noch fortwährend bei der Agentur gemachtwerden.

Verlag „Der Enztäler ".

r.
Am SamStag den 4. AprU 1925, vormittags 10 Uhr,

findet im Mozartsaal der Liederhalle in Stuttgart die
ordentliche Mitglieder-Versammlung

statt . Namens des Landesvereins beehre ich mich, die
Vereinsmitglieder des Bezirks Neuenbürg zu recht zahlreichem
Besuch der Mitgliederversammlung einzuladen.

Programm:  -
1. Bericht über die Tätigkeit des Landesvereins in den Ge¬

schäftsjahren 1923 und 1924.
2. Aussprache über Ziff . 1. Antrag auf Erteilung der Ent¬

lastung des Präsidiums und des Schatzmeisters.
3. Anregungen und Meinungsaustausch über die Tätigkeit

in den Bezirken.
4.  Neuwahl des Verwaltungsrats und des Rechnungsaus¬

schusses gemäß 8 6 und 10 der Satzung.
Neuenbürg , den 30. März 1925.

Der Bezirksvertreter:
Oberamtmann Lempp.

Frauenalb , den 25 . März 1925.

vanklagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Vaters,
Schwieger- und Großvaters

Otto Sieb
sagen wir allen herzlichsten Dank.
Ludwig Bürkle u. Frau Auguste, geb. Sieb,

mit Kinder«.
Max Sieb « . Ara«, Brooklyn(Nordamerika).

Gesangbücher
irr reicher Auswahl

empfiehlt die
L. Meeh 'sche Buchhandlung . Neuenbürg.

Aorstamt Hirsau.
UadelstaurnchoLr-

Kerkauf
im schriftlichen Aufstreich

am Montag , den 6 . April,
nachm. 4 Uhr, in Hirsau aus
Distr . Ottenbronnerberg , Alt¬
burgerberg , Lützenhardt und
Weckenhardt 873 Fo .mit Langh.
Fm . : 45 I ., 250 ll ., 31011t.,
112 IV., 24 V., 2 VI. Klasse.
Sägholz Fm . : 3 I., 23 II .,
10 Hl . Kl., 80 Fi ., 2045 Ta .,
Langh . Fm . 298 I., 399 II .,
559 III ., 308 IV., 149 V.,
17 VI . Klasse. Losoerzeichnisse
von der Forstdirektion G . f. H.
Stuttgart.

I U Dienstag punkt 8 Uhr
IIMäuuerchor.
u , Preischor und Pflicht¬
chöre für Eßlingen . — Neue
Sänger sind willkommen.

mlMIIMIIINNMttlllMlllllMMIIllll

5 Ls dssrs QUienmUckseike.
5 k. rsrte , veissoUoutunijdleniI.- sckönsn leint , ferner msnitt

Karl Zlaktsr , Leilenksbiik.
Lusluallsr liokk., L. Oückelmsnn.

Schützen-Verein Neuenbürg
Zimmer -Schützen.

Nächsten Mittwoch , de « 1 . April d . Js .,
I. Decher-Schießen.

Anfang pünktlich 8 Uhr. Das Erscheinen
jedes Schützen wird erwartet.

Der Ausschuß.

Kihchcn
Laust

F. Werthvein, Pforzheim,
Leopoldsplatz, Telefon 1410.

re»

WDimW
marschiert noch immer an der Spitze aller Ver¬
sicherungszeitschristen, trotz ausländischer Konkurrenz,denn bis Ende 1924 wurden über

45 Millionen GoldmrL
an Unsallsenlschiidigunge « , Sterbegelder«
und Mutterschastsbeihilsen ausgezahlt und zwar
an unsere Feierabend -Land und Leute „Der Berg¬
fried" und „Die Fürsorge " -Abonnen 'en.

Die Goldmarkversicherung unserer Abonnenten und
ihrer Ehefrauen «st bekanntlich schon seit 1. Januar1924 wieder wirksam. Damit wurde unmittelbar
nach der Stabilisierung der deutschen Währung unseregesamte Berficheruug voll aufgewertet, eine
gewaltige.«MerttoWe Leistung.

Drum , Nach Feierabend -Abonnenten, laßt Euch
Euer Blatt nicht von gewisseulose « Lügueeu
abschwätzen und laßt Euch kein ausländisches Blatt
aushängen, das seinen Abonnenten nur Unfall -, aber
Keine Sterbegeldverficheeuug gewährt.

Der Generalvertreter:
Sommer , Pforzheim , Lindenstr. 50.
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